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2: Protokoll GV vom 13. April 2018 
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• 13. April 2018:    Generalversammlung 

 
• 23. Nov. - 11. Dez. 2018   Ausfall wegen Defekt am Zuleitungskabel 

(Trockenheit) 
 
• 10.-11. Dez. 2018:    Reparatur Hauptanschluss & Installation   

     Kabelbremse 
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3: Das Jahr 2018 bei solaroltingen 
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3: Das Jahr 2018 bei solaroltingen 

Problem Lösung   

Ausfall wegen Defekt am 
Zuleitungskabel 

Übernahme von Produktionsausfall und 
Reparaturkosten durch Versicherung 

✔ 

✔       Seit Abschluss der Reparaturarbeiten keine Ausfälle mehr          ✔ 



1 Ausfall im 2018: 

        



Leistungsdaten der neuen Anlage 
 
Ab 25. 03. 2015: 
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  PVA1: PVA2: PVA1 + PVA2: 

Leistung DC: 47.8 kWp 68.4 kWp 116.2 kWp (+ 141 %) 

Jährliche 

Stromproduktion 

(prognostiziert): 

ca. 49'000 kWh ca. 70'000 kWh 119'000 kWh 



Korrigierte Produktionsdaten 2012-2018: 
(grössere Ausfälle: 11.-22. April 2016 & 26. Juli – 4. August 2016) 
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Jahresvergleich 2015 vs. 2016 vs. 2017 
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2015: 2016: 2017: 2018: 

Ertrag absolut [MWh]:   123.50 114.37 131.72 130.50 

Ertrag spezifisch kWh/kWp]: 1111.33 984.50 1133.71 1123.31 



Korrigierte Jahresvergleichs-Grafiken Stand 2018: 
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Spezifischer Jahresvergleich Stand 2018: 
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Stets aktuelle Beiträge auf unserer 
Webseite!  

• GV-Einladungen 
 
• Aktualisierte, korrigierte, 

aufbereitete 
Jahresvergleichsgrafiken 
 

• meteoblue-Wetterprognose 
für Oltingen 

 
• GV-Protokolle & 

Präsentationen 
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4: Jahresrechnung 2018 
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Bemerkung des Kassier zur Jahresrechnung 2018:  
• Sorry: Fehler in der verschickten Version steht das Datum 1.April statt 

Anlagewert per 31.12.18 (Bilanz) und Betriebsergebnis vor 
Abschreibung (Erfolgsrechnung) 

• Die Finanziellen Mittel am 31.12.2018 sind mit 66'430 Fr. weiterhin 
sehr positiv. 

• Offene Darlehen über 70'000 Fr. sind gestaffelt ab 2021 fällig. 
• Der finanzielle Jahresertrag der Anlagen 2018 beträgt 33'814.44 Fr. 
• Die 2 Jahreshälfte wurde neu über Pronova (KEV) abgerechnet. Die 

kWh steigt von 24.8 Rp. auf 28,2 Rp. 
• Der Unterbruch bei der Zuleitung im Dezember 18 welcher von der 

Helvetia Versicherung vergütet wird, ist in der Jahresrechnung noch 
nicht enthalten. Der Ausfall und die Reparatur werden aber 
vollumfänglich von der Versicherung übernommen und in der 
Jahresrechnung 2019 enthalten sein.  

• Stromzukauf durch Mitglieder ist leicht rückgängig 
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4: Jahresrechnung 

Bilanz - Seite 2 
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4: Jahresrechnung 

Erfolgsrechnung 

- Seite 3 
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4: Jahresrechnung Anhang – Anteile – Seite 4 
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4: Budget 2019 



5: Revisionsbericht 

Herzlichen Dank an Heidi Haberthür und Paul Lüthy 
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6: Aufnahme in EVS (pronova) 

KEV Ansatz PVA 1   43 Rp.  

KEV Ansatz PVA 2   21 Rp. 

EVS neu    28 Rp.  
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7: Finanzielle Situation 

Flüssige Mittel Ende 2019:  100’000.- 

Darlehen offen 2025:   70’000.- 

Dachnutzungsvertäge 2022/2026: 30’000.- 

Jährliche Einnahmen (bis 2023): 32’000.- 
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8: Antrag neue PVA auf dem Wohnhaus Fohrenhof 

Gegenvorschlag: 
 

Eine neue PV-Anlage ist nach Meinung des Vorstandes 

sinnvoll, wenn ein hoher Eigenverbrauch erreicht werden 

kann. 
 

Vorschlag: 

Einen neuen Standort mit Stromabnahmegarantie suchen 
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8: Antrag neue PVA auf dem Wohnhaus Fohrenhof 

Ausgangslage: (Antrag von Paul und Helene Lüthy-Schaffner) 

 

Auf dem Fohrenhof wird ein neues Dach gebau. Es gibt eine 

Möglichkeit für eine neue PVA. 
 

Grösse: 240 m2 

Kosten:  70’000.- 

Leistung: 41 kWp 
 

Vergütung EBL: 10 Rp/kWh (4’000.- pro Jahr) 
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9 Initiierung eines Wärmeverbundes im Oberdorf 

Umweltbelastung pro Kopf in der Schweiz: 
 
⅓  Ernährung 
¼ Heizung 
⅕ Fortbewegung 
 
Die Restlichen rund 22 % entstehen durch Konsumgüter etc 
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9 Initiierung eines Wärmeverbundes im Oberdorf 

> Ansatzmöglichkeiten bei der Heizung 
> Ersatz durch Holzschnitzelheizung mit einer Filteranlage 
 
Vorteile:  CO2-neutral 
   Feinstaubarm durch Filteranlagen 
   Effiziente Verbrennung durch grössere Anlage 
   Nutzung eines regionalen Brennstoff 
   Wertschöpfung vor Ort 
    Die Wärme wird direkt ins Haus geliefert 
   Kein Platzanspruch für eigene Heizung 
   Keine neuen Wärmepumpen, weniger Winterstrom 
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9 Initiierung eines Wärmeverbundes im Oberdorf 

 
> Ersatz durch Holzschnitzelheizung mit einer Filteranlage 
 
Nachteile:  gemeinsames Werk mit versch. Privatanschlüssen 
   > kompliziert 
   Hohe Investitionen für Wärmenetz und -Erzeugung 
   Zeitlich Abstimmung der Anschlüsse 
   Platzbedarf für Schnitzelsilo und -Heizung 
     
  



27 

9 Initiierung eines Wärmeverbundes im Oberdorf 

 
Die Genossenschaft solaroltingen kann hier die Aufgabe des Initiators und 
Vermittlers übernehmen. 
 
Mögliches Vorgehen: 
> Informationsanlass im Oberdorf für alle Interessenten 
> Anstoss zu einem Projekt 
> Wissen und Unterstützung anbieten 
> Planung und Realisation eines Wärmeverbundes Begleiten 
> Evtl. Investitionshilfe in das Wärmenetz leisten 
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10: Diverses 



Agenda: GV Solaroltingen 3. Mai 2019 Folie 
Micha 
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Anhang: 
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